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Dos MsundMmMahrige Stiftungsfest des
ß Kaufmännischen Vereins
hat gestern in bei festlich dekorirten Sälen des Stadt
schützenhauseS einen überaus glänzenden Abschluß gesun
den Eingeleitet wurde dasselbe durch ein Concert der
hiesiges Militärkapelle für welches Herrn Kapellmeister
Wiegert ganz besonderer Dank gebührt Ebensowohl
die Auswahl der Piecen wie die brillante und tempera
mentvolle Ausführung derselben machten deck Dirigenten
und der Kapelle alle Ehre und bewiesen daß letztere auch
auf dem Gebiete der Streichmusik hohen künstlerischen
Anforderungen zu entsprechen vermag Ganz besonders
die Auffassung Wagners Phantasie aus Lohengrin und
Tonbilder aus Walküre hat uns angenehm überrascht
und falls man es überhaupt als künstlerisch gelten läßt
aus einem Tondrama beliebige Stücke zu Concertzwecken
herauszuschälen was Wagner selbst freilich nicht billigte
so kan man diesen Leistungen gegenüber von einem hohen
künstlerischen Genuß sprechen Unter den Klängen des
hübschen Marsches Gruß an Halle von O Wiegert
engagirten schließlich die Herren die Damen und der fest
liche und animirte Zug setzte sich nach dem Speisesaale
in Bewegung Wir sind nicht bewandert genug im Brillat
Savarin um eine Schilderung der nunmehr folgenden
gastronomischen Genüsse zu versuchen wir geben daher dem
vbsk äs ouisirw selbst das Wort und setzen das Menu
hierher Bouillon mit Pasteten Lachs mit Champignon
sauce russische Erbsen mit gkbackenem Kalbshirn junge
Gänsebrust c Wildbraten E s Früchte Butter u Käse
Gemäß unserer anspruchsvollen Zeit welche allen Sinnen
zugleich geschmeichelt haben will war dieses Menu in
einer Form geboten welche auch das verwöhnteste Auge
befriedigen konnte und zugleich den Gästen als Souvenir
ein schön ausgestattetes Buch Erinnerungsblätter auf den
Tisch gelegt worden Daß es an den üblichen Toasten
nicht mangelte versteht sich von selbst und es erwies sich
daß auch oer Kausmann in Stunden der Begeisterung von
dem lakonisch nüchternen Geschästsstil abzuweichen vermag

Den Reigen eröffnete der Vorsitzende des Vereins Herr
Tombo mit einer Begrüßung der Mitglieder und Gäste
und einem Hoch aus den Schirmherrn des Handelsstandes
den deutschen Kaiser der begeisterten Wiederhall fand
worauf stehend die Nationalhymne intonirt wurde Hierauf
entwickelte Herr Commerzienrath Steckner ein Bild des
alten und des ueuen Halle und constatirte den kräftigen jugend
frischen Geist der das wissenschaftliche künstlerische und
gewerbliche Leben Halles heute durchpulst Es ist ausgesät
worden und der Boden hat gute Früchte getragen Das
Wachsthum der Stadt soll ein Vorbild für unser Verein
sein unter der Leitung guter Directoren stets gleiche Ziele
zu erstreben Hieran schloß sich ein launiger Toast des
Herrn Heinrich Werther ausgehend von der die kauf

Theater Feuilleton
Durch die gestrige Aufführung der originalen Fassung

von Alpenkönig und Menschenfeind war dem
Publikum die interessante Gelegenheit geboten das Urbild
mit der am Sonntag uns vorgeführten Bearbeitung zu
vergleichen Diese selbst war aus dem hochanerkennens
werthen Streben des Herrn Direktor Jantsch hervorge
gangen einige Perlen des köstlichen Raimund schen Humors
die in der etwas veralteten Fassung die ihnen der Bauer
als Millionär gibt in Gefahr sind in Vergessenheit zu
gerathen dadurch zu conserviren daß er sie dem Diadem
des Alpenkönigs einfügte Gestern lernten wir nun die
jenigen originalen Scenen kennen welche in Folge dieser
Einfügung fallen mußten Nachdem Rappelkopf die Fa
milie des Kohlenbrenners aus ihrer Hütte durch die Ma
tresse dieser Welt das Geld vertrieben erblicken wir ihn
am Beginne des zweiten Aktes als wenig glücklichen Be
sitzer dieses nun m der That unheimlich stille n Hauses
Aber indem er sich von jeder menschlichen Gemeinschaft
zurückgezogen um lediglich noch Verkehr mit der Natur
zu Pflegen erlaubt er sich einen Eingriff in die Machtsphäre
desjenigen der dieses Reich beherscht Der Alpenkönig
tritt ihm mit der ganzen Hoheit einer Naturgewalt gegen
über und verkündet ihm heftige Fehde Und in diefer
Kampfankündigung liegt ein tiefer Sinn Wer die Mit
hilfe menschlicher Gemeinschaft entbehren zu können glaubt
und sich über den aristotelischen Spruch hinwegsetzt daß
der Mensch seinem Wesen nach ein geselliges Wesen ist
der steht ohne Stütze Rückhalt und Damm in seiner gan
zen armseligen Kleinheit der furchtbaren Größe der Na
turkräfte gegenüber ein sehr ungleicher Kampf der nur
mit der vollständigen Niederlage des Einzelnen enden
kann Aber der Mangel an jeder menschlichen Gesellschaft
macht zugleich die Gegenwärt hohl und leer und als
furchtbarer Ersatz für diese Lücke tritt die Vergangenheit
ein und sendet dem Einsamen statt lebender Wesen von
Fleisch und Bein Gewesenes Verwestes Gespenster
Die Geister der todten Weiber Rappelkopf s treten ihm
aus dem Grabe entgegen und Haufen in seiner Hütte uud
rauben ihm die so Heißersehute Ruhe der Einsamkeit Das
ist Alles tief tragisch gedacht aber eben deshalb fällt es
auch einigermaßen aus der Grundstimmung des Ganzen
die doch eben humoristisch sein und bleiben muß heraus

Die Späße Rappelkopf s die er sich gegen die
wie Man aus ihren Anklagen entnehmen muß durch
seine Schuld um s Leben gekommenen Frauen erlaubt
erregen nur eine äußerliche Lachlust die nicht der Tiefe
es He rzeus entstammt man kommt eben noch nicht über

AMe Mes Tageblatt
männische Welt beherrschenden Concurrenz gegen deren
Mißbrauch schon im 17 Jahrhundert wahrscheinlich
ganz umsonst strenge Verordnungen erlassen worden
sind

Der Verein sei ein treffliches Mittel gegen jene unlautere
Konkurrenz die den Ha del schädigt Der gewandte Red
ner schloß mit einem Toast auf die Gäste des Vereins
Hierauf sprach einer der letzteren Vertreter des Verbandes
reisender Kaufleute Deutschlands die Hoffnung aus daß
das Band zwischen diesen ein gleiches Ziel erstrebenden
Vereinen imme fester sich knüpfen möge Das Ziel aber
sei die Hebung der geschäftlichen Interessen Wir wollen
bemüht bleiben dieses Ideal zu Nutz und Frommen Deutsch

lands zu verwirklichen Hierauf leerte der Redner sein
Glas Die galante Aufgabe den Toast auf die Damen
auszubringen hatte Herr Steuerrath Alberti übernommen
und rühmte anknüpfend an das hier schon citirte Im
Verein nimmt solch ein Schatz immer ein den höchsten
Platz die häuslichen und gemüthlichen Tugenden des
deutschen Weibes in denen es seine ausländischen Schwestern
sämmtlich übertreffe Wir hoffen daß dieser mit Begeister
ung aufgenommene Toast auf die Herzen der zahlreich an
wesenden Zunggesellen nicht ohne Eindruck geblieben ist
Nachdem noch Herr Tombo Herrn Rummel den Mitbe
gründer des Vereins ein herzliches Wort geweiht hatte
beschloß Herr Alberti den Reigen der Toaste mit einer
Perspektive in die Zukunft indem er auf die Nachkommen
schaft der deutschen Kaufleute und deren Kulturmission im
dunklen Welttheil fein Glas leerte Wenn gute Reden

sie begleiten dann fließt die Arbeit munter fort Man
war mittlerweile in jene undesinirbare Stimmung
gekommen welche knallende Pfropfen und schäumende
Gläser zu erzeugen Pflegen aber man sah es den vielen
leuchtenden Augen und rosig augehauchten Wangen
an daß es höchste Zeit sei die bis gegen 11 Uhr wäh
rende Tafel aufzuheben denn die Herzen unter dem duftigen
Tarlatan schlugen bereits sämmtlich im Takt Bald
fluthete das junge Volk hinaus in den Ballsaal welcher
durch Herrn Traxdorf auf das sinnigste dekorirt worden
war Die Gallerten waren mit Fahnen Festons und
Brüsseler Teppichen prächtig verkleidet eine direkte Tele
graphsnverbindung mit Kamerun war angelegt worden
die Seitengänge waren mit schöner Orangerie bestellt und
die Embleme des Handels und ein Kauffahrteischiff be
laden mit allen Schätzen Indiens erinnerte an das kauf
männische Grundelement des schönen Festes Und nun
begann in diesem lichtdurchflutheten Raume jenes fröhliche
Wiegen und Schweben über dem glatren Parkettboden
welches Heine eben so boshaft als geistreich ein Echauffe
ment der Beine auf Kosten des Herzens nennt Ob
der unartige Pasquillant auch gestern Recht behalten hat
Wir vermögen es nicht zu sagen und selbst wenn wir
dies oder jenes Flüsterwort während des amüsanten

das Gefühl hinweg daß es Raimund hier nicht ganz ge
lungen den Abgrund zwischen dem Grausen und dem Witz
zu überbrücken Hier ist genau die Stelle wo man Rai
mund nicht mit Shakespeare vergleichen kann Dabei soll
indessen nicht geleugnet werden saß die Scenen mit den
drei todten Weibern daß es auch gleich drei sein müssen
einen großen und sehr eigenthümlichen Eindruck machen
nur wird sich die Aesthetik nicht verhehlen dürfen daß es
sich um keinen reinen Eindruck handelt Von ähnlichen
Erwägungen mag auch Herr Direktor Jantsch ausgegan
gen sein als er sich entschloß diese Scenen durch den tief
poetischen Abschied der Jugend und die Ankunft des Alters
zu ersetzen Da das Stück in der ursprünglichen Gestalt
indessen nicht den einen Theaterabend füllenden Umfang be
sitzt so schloß sich nach glücklich ersolgter Versöhnung des
Menschenfeindes mit feiner Frmilie ein Concert an die
Haupthandlung an Eine solche Verknüpfung kann natür
lich immer nur eine lose sein und man darf in diefem
Falle nicht darüber grübeln ob Rappelkopf nach der inneren
Umwandlung seines ganzen Menschen gerade Lust haben
sollte sich ein as äs trois vortanzen und die Carmen
Ärie vorsingen zu lassen Der allgemeine Gedanke die
Musik als Verklärerin der wiedergewonnenen inneren Har
monie anzurufen ist jedenfalls ein glücklicher

In der Besetzung des Stückes waren einige Veränder
ungen vor sich gegangen die wir nicht unerwähnt lassen
dürfen Astralagus in der Gestalt des Menschenfeindes
wurde von Herrn Sprotte gegeben um Herrn Erich
Schmidt nicht abermals vor die fast unmögliche Aufgabe
zu stellen eben erst als Alpenkönig verschwunden zu sein
und sofort wieder als Rappelkopf aufzutreten Hr Sprotte
entledigte sich seiner Aufgabe mit sehr viel Verve und Ve
hemenz und tobte mit glaubwürdigem Paroxismus über
die Bühne besonders satt war seine Farbengebung als
ihm wie Rappelkopf meint vor lauter Wuth die Farben
ausgingen Der Schwager des Menschenfeindes Herr
Silberkern der biedere Menschen freund der unserem Helden
100000 Gulden zu reservireudie Freundlichkeit hat übrigens
eine Rolle aus der sich nicht viel machen läßt wurde von Hrn
Kühn angemessen dargestellt Unter den Darstellerinnen
der drei gespenstischen Weiber Rappelkopfs welche der
Zettel nicht namentlich aufführte bemerkte man Frau
Julia Behre und Frau Pfundt Kühnau unddurfte
darin eine frappante Bestätigung der erfreulichen Thatsache
erblicken daß sich an hiesiger Bühne in schönem künstlerischen
Eiferi selbst erste Kräfte zur Uebernahme auch der kleinsten
Rollen bereit finden lassen wenn eine minder ausgezeich
nete Besetzung den Eindruck der betreffenden Scenen leicht
gefährden könnte Was die Jnfcenirung betrifft so ist
als neu der Aufruhr der Elemente zu schildern die sich
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Cotillons oder der vielsagenden Damentour erlauscht
manchen beredten Blick manchen verstohlenen Händedruck
manches halb stolze halb besorgte Mutterauge sn xasssut
bemerkt hätten wir plaudern nicht aus der Schule
daS bleibt Redsctiousgeheimniß wenn es nicht Amor der
lose Schwätzer nächstens selbst an den Tag bringt Wir
constatiren einfach nur daß Terpsichore die junge Welt bis
zum Tagesgrauen beieinanderhielt und überlassen alle
weiteren Schlußfolgerungen aus dieser Thatsache dem ge
neigten Leser Und nun das letzte Wort ihm der all
diese Genüsse geboten Ein vivst orssoat llorost dem kauf
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Standesamt Halle a S Meldung vom 19 Dktober
Aufgeboten Der pens Oberschaffner Johann Andreas

Wipplinger und Bertha Louise Seifert Wilhelmstr 37 Dem
Schreiber Wilhelm Karl Beydatsch Martinsg 5 und Minna
Minna Elisabeth Marie Kuban Landwehrstr 3 Der Schuh
macher Friedrich August Otto Benndorf alter Markt 21 und
Anna Schlegel Hirtengasse 11o Der Schlosser Paul Richard
Alfred Neumeistsr Streiberstr,4und Bertha Dietrich Langen
bogen Der Handarb Hermann Stahl Mühlweg 2 und
Marie Lomse Borgis Bockshörner 10 Der Klempner Frie
rich Robert Graul Merseburgerstr 10 und Maria Anna Gra
matzky Magdeburgerstr 30 Der Kanfm Wilhelm Karl
Fröde Halle und Johanne Auguste Karoline Aurora Säuger
Ohrdruf Der Kaufmann Wilhelm Friedrich Karl Linderath
und Agnes Wilhelmine Emma Lauterwald Ahlsdorf

Eheschließungen Der Brauer Gustav Wenzel Karl Fuchs
kl Berlin 2 und Friederike Christiane Nette Teutschenthol
Der Schlosser David Albert Schaaf Marienstr 11 u Minna
Klara Bennemann Brnckdorf Der Handarb Gustav Adolf
Dörner Spitze 20 und Johanne Friederike Pauline Oppelmann
Zapfenstr 6

Geboren Dem Arbeiter August Schmidt kl Steinstr 6
1 T Anna Marie Dem Schneidermstr Paul Schwarze
alter Markt 27 1 T Auguste Marie Klara Dem König
Regierungs Baumeister Reinhold Knoch Schimmelstr 5 1 T
Emilie Natalie Käthe Dem Fleischer Gustav Kieseler
Augnstastr 6 1 T Anna Marie Dem Modelltischler Karl
Knhlig Breitestr 17 1 T Albertine Margarethe Fanny
Dem Handarb Wilhelm Graue Zenkerg 12 1 S Friedrich
Willy Hermann Dem Steinmetz Adolf Flieth gr Märker
strdße 17 1 S Gustav Adolf Dem Schnhmachermstr Karl
Krause Friedrichstr 12 1 S Walther Kurt Dem Lokomo
tivheizer Friedrich Bünemann Krausenstr 10 1 T Elly Anna

Dem Bahnarbeiter Friedrich Bünder Langestr 6 1 T Frlö
drike Martha 1 unehel T 1 unehel S

Gestorben Dem Restaurateur Wilhelm Winger T todta
Magdeburgerstr 3t Des Buchhändler Friedrich Starke S
todtgeb am Kirchthor 23 Des Handarb Ludwig Lifchke T
todtg Schmiedstr 13 Des Schmied Karl Mitsching S 12 T
Mittelwache 15 1 unehl S

Standesamt Giebichenstein Meld v 8 14 Oktober
Aufgeboten Der Zimmermann F W Deich und I W

Schröter geb Ziesing Quedlinburg Der Bahnarb I F
Meißner Giebichenstein und A A Hertel Jnwenden De

gegen den Einsiedler Rappelkopf empören Derselbe ge
lang vortrefflich dagegen wollte sich das Gesetz der Schwere
als Rappelkopf mit dem Alpenkönig sich in die Luft zu
erheben hatte nicht recht überwinden lassen ein neuer
Beweis dafür wie gefährlich es ist sich in einen Kampf
mit den Naturkräfteu einzulassen

Die in der Villa Rappelkopf gegebene Matinss zeichnete
sich durch ein sehr mannichfaltrges Programm aus Nach
einem einleitenden as äs trois brachte Frl Carrie
Gold st ick er mit ihrer senoren Altstimme Schuberts
Allmacht höchst wirkungsvoll zur Geltung Herr P Dubez

entlockte seiner Harfe mit einer Phantasie über ein
schönes hhmnenartiges Motiv aus Hunyady Laßlo
herzliche Klänge und brillirte besonders durch Pianissimi
bei denen der Musiker in Verlegenheit sein dürfte mit wie
vielen x sie zu notiren seien und endlich sang Frl Jda
Doxat mit großer und reicher Stimme und lebendigem
Ausdruck die Carmenarie Ja die Liebe hat bunte Flügel
die Wirkung die sie damit erzielte ist umsomehr hervor
zuheben als die fragliche Nummer als Concertstück in
moderner Salontoilette vorgetragen leicht Gefahr läuft
einen befremdlichen Eindruck zu machen denn bei der Ver
sicherung Liebst Du mich nicht nimm Dich in Acht
verlangt man die ganze Carmeu im Costüm vor sich zu
sehen um diese Drohung erklärlich zu finden j V Lt

Msrie Louise oder ein Abenteuer in Schön
brunn das historische Genrebild welches Herrn Direk
tor Jantsch zum Verfasser hat ist in seinen Rollen be

reits vertheilt worden Die Titelrolle spielt Lucie Frei
singer den Napoleon I Adolf Müller die komische Haupt
rolle eines liederlustigen Wiener Deutschmeisters liegt in
den Händen des jugendlichen Gesangskomikers und Operet
tentenors unserer Bühne Martin Klein

Zunächst gelangt von Neueinstudirungen Montag den
24 October Der Raub der Sabinerinnen zur Aufführ
ung In den Hauptrollen sind beschäftigt Edmund Doß
Berthold Sprotte Adolf Müller Alwine Melar Lucie
Freisinger und Albert Patry

Kleine Mittheilungen
Mppetit und Liebe Aus Oxfeld 12 Oktbr schreibt man

der W A Z Der Pächterssohn James Henry Pateh
lernte vor fünf Jahren die hübsche Schullehrerin Rose Emilie
Thompson kennen Er verlobte sich mit ihr und äußerte den
lebhaften Wunsch sie zu heirathen Allein von Jahr zu Jahr
stellten sich neue Hindernisse dem Ehebunde entgegen Endlich
bekam Alles den rosigsten Anstrich Patey schritt um die Ehe
bewilligung ein und erhielt am 18 September die Lizenz zuge



Arb W G Zwanzig Giebichenst und H M Schumann
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Eheschließungen Der Fabrikarb A I R Fiicher Hohe
str 11 und W H Hädicke Reilstr 106 Der Fabrikarbeiter
F W Geist kl Breitenstraße 6 und F H A Geist Fähr

straße 10 ZGebore Dem Bildhauer I W Nützet 1 T Burgstr 7
Dem Fabrikschmied F W Jansen 1 S Brunnenstr 16

Dem Handarb I F C Walter 1 T Burgstr 9 DemFabrikschmied F W C Wolff 1 T Gosenstr 3b Dem
Eisendreher C P E Wolf 1 T Königsberg 1 Dem Seiler
E A Stein 1 S Advokatenstr 3 Dem Handarbeit C A
Bloschies 1 S Advokatenstr 7 Dem Bkaler F R Hädicke
1 S Eichendorffstr 13 Dem Klempnermstr Ch H W
Bockemüller 1 S Burgstr 33 Dem Schlosser C A Küpp
1 T Triststr 34 Dem Tischler I F Czwink 1 S Böck
straße 4

Gestorben Des Diener C H Berger T 1 M 6 T Ad
vokatenstr 8 Der Fleischerlehrling E O Wentzke 16 I 2
T Fährstr 8 Des Lehrer F W E Heintze S 3 M 11
T Schulgasse 4 Der Handarb F K W Linne 41 I 8
M 5 T Böckstr 12 Der Rentier I Ch Korck 55 I 10
M 21 T Wittekindstr 11
Standesamt Trotha Meldungen vom 15 Dktober

Aufgeboten Der Arbeiter Wilhelm Gottfried Zwanzig
Giebichenstein und Henriette Marie Schumann Secben

Eheschließungen Der Bergmann Karl Friedrich Wilsdon
und Christiane Friederike Karoline Dittmar Trotha

Geboren Dem Zimmerm Wilhelm Deparade l S Trotha
Dem Stubenmaler Hermann Scharlach 1 T Trotha

Dem Fabrikarb Christian Gottbehüt 1 T Trotha Dem
Arb Wilh Röser 1 S Seeben Dem Arbeiter Gottfried
Schmidt 1 S Trotha Dem Arbeiter Otto Müller 1 S
Trotha

fDer Magistrats hat wie uns mitgetheilt wird
auf mehrfache Vorstellungen Herrn Maurermeister Kuhnt
aufgegeben nunmehr die Durchlegung der von ihm ange
legter Bertramstraße welche die Schwetschkestraße in ihrem
östlichea Theil schräg durchschneidet durch das Gärtner
Rosch sche und das Schöppe fche große Gartengrund
stück zu bewirken Es bleibt daher dem Genannten weiter
nichts übrig da die Sache dringlich gemacht worden ist
als die beiden gedachten Grundstücke käuflich zu erwerben
der dafür zu zahlende Preis dürfte kein geringer sein

sAm schwarzen Bretts der hiesigen Universität
sind nicht weniger als 249 Ankündigungen von möblirten
Wohnungen ungeschlagen

Die lateinische Hauptschuld eröffnete ihr Win
tersemester am 18 Oktober Als oallä xrok trat ein
der Kandidat des höheren Schulamts Herr Karl Weiske
Die Anstalt zählt im ganzen 692 Schüler in 19 Klassen
und zwar in 4 Primen 87 in 4 Sekunden 129 in 4
Tertien 159 in 3 Quarren 130 in 2 Quinten 101 und
in den Sexten 86 Schüler

Mesultatlos Auch der zweite von der Verwaltung der
städtischen Gas und Wasserwerke anberaumte Termin zwecks

stellt Der 18 September fiel auf einen Sonntag vor Freude
laut aufjubeld rannte Patey Vormittags in das Haus seiner
Braut die er in Gesellschaft ihrer Mutter beim Gabelfrühstück
fand Jede der Frauen hatte ein mächtiges Kotelette vor sich
am Teller liegen Miß Rose küßte ihren Bräutigam der Ge
danke an die nahe bevorstehende Verbindung machte sie glück
lich ja er verstärkie sogar ihren Appetit denn sie kehrte als
bald zum Teller zurück und verzehrte das große Stück Fleisch
Pate entfernte sich und sandte am nächsten Morgen einen
Brief mit den Worten Zwischen uns ist Alles aus Da
Bitten und Zureden nichts halfen ging Miß Rose zu Gericht
Patey schreit voll Pathos bei der Verhandlung Wie konnte
ich dieses Weib schwören lassen daß sie bis der Tod uns
scheidet Freud und Leid mit mir theilen werde die nicht ein
mal so viel Liebe besitzt und am Tage vor der Hochzeit an
nichts Anderes als an ihren Appetit zu denken weiß Da
saß ich und beobachtete sie wie sie die größten Bissen schnell
in den kleinen Mund schob und für nichts Anderes Sinn
hatte Die Schullehrerin welche sich um den hübschen Bur
schen sichtlich grämt vergießt heiße Thränen Der Richter
spricht ihr eine Entschädigung von fünfzig Pfund Sterling zu
die Patey sofort erlegt und dabei höhnisch seiner Ex Braut zu
ruft Sei froh daß es so geworden ist das schöne Geld hätte
die Hochzeit verschlungen jetzt aber kannst Du dir dafür tausend
Cotelettes kaufen Guten Appetit mein Schatz

sDamen in Unisormj In Pest sieht man jetzt auch
Damen in Polizei Uniform Die Pester Blätter melden die
Uniformirung der im Dienste des Polizei TelephonS stehenden
Damen welche obzwar sie in der Telephonkammer der Pslizei
Centrale mit dem Publikum niemals zu Verkehren haben sich
doch in der weiblichen Toilette dem Ordonnanz Wachmann
gegenüber sehr beengt fühlten und nicht genug imp mirend auf
treten zu können glaubten Da nun einzelne dieser Beherr
scherinnen des Polizei Telephons nock obendrein auch die schöne
Zeit der jungen Liebe schon längst überschritten haben und auf
das Hofmachen nicht mehr reslektiren ist in ihnen der verzeih
liche Ehrgeiz aufgetreten daß die männlichen College ihnen
wenigstens falntiren sollen Sie richteten daher an das
Ministerium des Innern eine Eingabe in welcher sie als
HüMbeamte um die Bewilligung zum Tragen der Polizei
Lniform ersuchten Die Bewilligung ist auch schon herabge
longt und die Fräuleins aus der Telephon Kammer stolziren
bereits auf den Corridoren des Polizeigebäudes in ihrer feschen
Blouse umher auf welcher auch das Distinktionszeichen eine
goldene Rosette nicht fehlt

sEine hübsche Scenej spielte sich vor einigen Tagen
wie man der Wiener Allg Ztg aus Rom schreibt in den Pri
vat emächern des Papstes im Vatikan ab Gräfin Pecci die
Nichte des Papstes weilte mit ihrem Bräutigam bei ihrem
Ohl im zu G ste und während des Besuches entfernte sich der
Papst auf e u Momeni Als er unverhofft rasch zurückkehrte
kam er gerade recht um das Brautpaar beim zärtlichen Schnä
beln zu Überaschen Das Brautpaar wollte natürlich auch den
kurzen Moment des Alleinseins nicht unbenutzt vorübergehen
lassen Reuig küßte Comtesse Pecci dem heiligen Vater die
Hand indem sie sich entschuldigte daß sie sich in diesen heiligen
Hallen so weit vergessen habe Zärtlich fuhr die Hand des
Papstes über die Stirn der Braut Es giebt keinen Raum

sagte der heilige Vater der so heilig wäre daß ihn
reine junge Liebe nicht noch veredeln verschönern würde

Meine Scherze s Ein salomonisches Urtheil Hänschen
Quintaner und Gretchen angehende höhere Tochter streiten

über das Genus des Wortes eosur Schließlich wird die Au
torität von Mama angerufen um zu entscheid ob es heiße
Is oosur oder la vosur Das ist alle Bewes falsch ant
wortet Mama kurz es heißt Li kör Im Winter A

Wenn Sie mich nicht in acht Tagen bezahlen so mnß ich Sie
verklagen B Was schon in acht Tagen Bedenken Sie
doch wie kurz jetzt die Tage sind

Vergebung der Lieferung von zwei neuen Dampfkesseln mit je
6 Atmosphären Ueberdruck für die hiesige Gasanstalt I ist
resultatlos verlaufen da nicht eine einzige Offerte eingegangen
war Entweder sind die gestellten Bedingungen zu scharf oder
die Kesselfabrikanten sind zur Zeit mit Arbeiten so überhäuft
daß sie neue Bestellungen nicht mehr annehmen können

Versammlung der Znnnngsvorstände Im
kleinen Saale des Restaurants zum Prinz Carl hatten
sich gestern Abend in Folge Einladung des hiesigen Jn
nungs Ausfchusses die Vorstände sämmtlicher hiesiger In
nungen in zahlreicher Anzahl eingefunden Zu den Ver
handlungen waren erschienen die Herren Reg Präsident
von Dieft Regierungsrath Fuhrmann Oberbürgermeister
Staude Bürgermeister Schneider Stadtrath Keferstein der
Dezernent für das hiesige Jnnuugswefen und Stadtrath
Jochmus als Vorsitzender des demnächst ins Leben treten
den gewerblichen Schiedsgerichts Der Vorsitzende des
Jnnungs Ausschufses Herr Ziegeldeckermeifter Zander er
öffnete die Sitzung Auf der Tagesordnung standen fol
gende Punkte 1 Ersatzwahl für ein ausgeschiedenes Vor
standsmitglied wurde vertagt 2 Statutenänderung die
in einigen Punkten abgelehnt in anderen befürwortet wurde
3 Erlangung der Rechte des H 100 s welcher Punkt zu
interessanten Erörterungen führte 4 das Fortbildungs
schulwesen worüber sich eine lebhafte Debatte entspann
Wegen vorgeschrittener Zeit wurden die Punkte über Jn
nungskrankenkassen sowie über Ausstellungen von Gesellen
prüfungsarbeiten vertagt Ueber die hochwichtigen Ver
handlungen selbst werden wir in Kurzem ausführlich be
richten wir wollen nur erwähnen daß der Herr Reg
Präsident sowie unsere städtischen Vertreter mit hoher
Befriedigung dem Gange der Debatte folgten und das
regste Interesse an der Hebung des Handwerkerstandes in
jeder Weife bekundeten Herr Oberbürgermeister Staude
brachte vor seinem Scheiden aus der Versammlung ein
kräftiges Hoch aus auf den Halleschen Handwerkerstand
dasselbe wurde mit einem solchen auf die städtischen Be
hörden dankbarst erwidert

sDer Ruder Club Neptun veranstaltet nächsten
Sonntag Nachmittag auf der oberen Saale sein diesjähriges
Abrudern

Einweihung Am 17 Okt früh 8 Uhr fand in Gu
tenberg in Gegenwart des Herrn Kirchen und Schulpatrons
Rittergutsbesitzer Paul Boeck die Einweihung der neuen
Schule statt Am folgenden Tage begann der Unterricht
in derselben mit zwei Lehrern Herr Boeck hat zum Bau
der Schule 12000 Mark der Gemeinde geschenkt Auch
hat derselbe am Geburtstage des Kronprinzen der Schule
ein großes Bild des Kaisers verehrt

sGrundstück Erwerb s Herr Bau Unternehmer Rob
L euscher hier bat das bisher Herrn Zimmermeister Peters
hier gehörige Mühlweg 25 belegeue Grundstück für 30 000 M
käuflich erworben

Festgenommen Gestern wurde hier ein Mann polizei
lich festgenommen der an seiner eigenen schulpflichtigen Toch
ter ein schweres Sittlichkeitsverbrechen begangen haben soll

Molizeinachricht Der Kaufmann G in der klei
nen Klausstraße fand om 16 ds Mts in seiner Laden
kasse ein falsches Einmarkstück vor Wie dasselbe in seinen
Besitz gekommen ist darüber vermag Herr G keine nähe
ren Angaben zu machen

GerichtsVsrh Wdlmtgen
Schöffengerichtssitzung vom 18 Oktober

Aus einem Kaufladen in der Magdeburgerstraße hatte der
Arbeiter Christian Geßler aus Giebichenstein am 11 Juni
einen von einer anderen Person stehengelassenen Regenschirm
weggenommen wofür er wegen Diebstahls zu 1 Woche Ge
fängniß verurtheilt wurde Die Ausrede des Angeklagten daß
er der Meinung gewesen er habe seinen eigenen Regenschirm
ergriffen erwies sich als verfehlt da er den Schirm seinem
Eigenthümer sofort auf der Straße nach geschehener Aufforder
ung zurückgegeben und gebeten keine Anzeige zu machen

Rücksichtsloses Beschädigen eines Baumes brachte den Ge
schirrführer Emil H aus Böllberg in eine Geldstrafe von 10
Mark oder 2 Tagen Haft Er hatte im Mai mit einem Böll
berger Mühlwagen durch unachtsames Ausweichen vor einem
Straßenbahnwagen auf dem Mühlwege an der Wettinerstraße
die Rinde und Zweige eines Lindenbaumes nicht unbedeutend
beschädigt

Hausfriedensbruch und öffentliche Beleidigung hatte der Ar
beiter Wilhelm Kirchhof aus Dölau im Juni verübt da er den
Lehrer Rohns daselbst während des Schulunterrichts mit dem
Anliegen belästigte Kirchhofs kleinen Sohn wegen dessen ein
stündiger Schulversäumniß nicht zu strafen Der Lehrer war
über die Störung ärgerlich geworden und hatte den K zum
Verlassen des Schulhauses mehrmals vergeblich aufgefordert
ehe der Aufgeforderte gegangen Draußen war selbiger dann
beleidigend geworden indem er einen Stein drohend in der
Hand haltend laut dem Lehrer zugerufen Hätte ich gesehen
daß Sie mein Kind geschlagen so hätte ich Ihnen den Stein
an den Kopf geworfen Der Knabe K war nämlich gezüch
tigt worden statt der Sie Anrede sollte der Angeklagte die

Du Nnrede gebraucht haben was er bestritt Für beide Ver
gehen erhielt er 20 Mark Geldstrafe oder 4 Tage Gefängniß
dem Lebrer steht die übliche Publikationsbefuguiß zu

Der 35 Mal wegen Vergehens und Uebertretungeu mancher
lei Art vorbestrafte Arbeiter Fried Karl Henze hier aus Schlet
tau gebürtig hatte sich wegen Hausfriedensbruchs und Wider
stands gegen die Staatsgewalt zu verantworten Am 14 Juni
war er unbefugter Weife auf dem Bauplatz der städtischen
Bürgerschule in der Halle erschienen und hatte mehrmaliger
Aufforderung des Bauaufsehers zum Verlassen des Platzes nicht
gutwillig Folge geleistet so daß polizeiliche Hilfe nöthig gewe
fen Dem ihn abführenden Beamten gegenüber hatte er ge
waltsamen Widerstand geleistet wofür er zu 1 Monat Gefäng
niß verurtheilt wurde Dagegen war Hausfriedensbruch nicht
erwiesen sondern blos Uebertretung des Feld und Forstpolizei
gesetzes insofern als besagter Bauplatz kein umfriedetes Besitz
tum darstellte Für die Uebertretung ward 1 Tag Haft als
ausreichend erachtet

Vom Tage der Reichstagswahl 21 Februar datirte das
Vergehen der Angeklagten der Arbeiter Karl Wilhelm Friedrich
und Alexander Städtler aus Giebickenstein die wegen Haus
friedenbuchs Sachbeschädigung und Körververletzung angeklagt
worden Verübt waren diese Straftb gegen den Gastwirth
Riefe zu Giebichenstein am Abend jen Tages aber nur Frie
drich ward der vorsätzlichen körperlichen Mißhandlung des R
überführt wogegen Hausfriedensbruch nicht angenommen wer
den konnte weil die Angeklagten nebst andern Personen sich da
mals blos im Vorgarten bei R aufgehalten und überdies dessen

Gasthaus als öffentliches Lokal jedem zugänglich ist Wer die
Sachbeschädigung das Fenstereinwerfen verübt konnte nicht
ermittelt werden und so ward St freigesprochen F dagegen
zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt

Provinz und Nachbarstaaten
Auszeichnung Se Majestät der König habe Aller

gnädigst geruht dem emeritirten Pfarrer Göltschke zu Alber
stedt im Mansfelder Seekreise und dem ordentlichen Seminar
lehrer a D Trepte zn Droyßig im Kreise Weißenfels den Ro
then Adlerorden vierter Klasse dem Magistrats Registrator
a D Votich zu Magdeburg bisher zu Quedlinburg den Kö
niglichen Kronenorden vierter Klasse verliehen

Leipzig 19 Oktober Wenn die Aufreguug über den
Zusammenbruch der Diskontogesellschaft sich auch etwas gelegt
hat so ist doch die Stimmung m weiten Kreisen noch eine sehr
trübe Ein weiteres Opfer hat die Katastrophe bereits gefor
dert das Bank und Speditionsgeschäft Bernhard Sand
bank u Co auf dem Brühl hat infolge starker Engagements
mit der Diskontogesellschaft seine Zahlniigen eingestellt Die Un
terbilanz soll ca Mill M betragen Leider siad noch weitere
Fallissements zn erwarten die übrigens in erhöhtem Maße in Un
garn und Rumänien womit die Diskontogeiellschaft stark arbeitete
erfolgen werden Aber auch sämmtliche Leipziger Banken und
eine große Anzahl von Gewerbetreibenden standen mit der Gesells
chaft in Verbindung und sie alle werden mehr oder weniger
große Verluste erleiden Es soll freilich das möglichste gethan
werden nm wankende Firmen zu unterstützen die Vorstände
der hiesigen Banken baben in einer Conierenz unter Vorsitz des
Generalkonsuls Dr Nachsinnth die Sachlage einer genauen
Erörterung unterzogen Ueber den momentanen Anfenhalt der
flüchtigen Direktoren ist z Z nichts bekannt die Leiche von
deren Auffindung wir berichteten war nicht die des Direktors
Winkelmann wie man vorher vermuthet hatte Während man
übrigens bisher noch die Schuld der Direktoren als eine ge
ringere aufzufassen geneigt war kommt man immer mehr zu
der Ueberzeugung daß dieselben an den auswärtigen Börsen
auf eigene Rechnung mit dem Gelde der Aktionäre spekulirt
haben Herr Dr Jerusalem ist am Montag Nachmittag noch
in der Stadt gesehen worden Gestern Abend traf hier eine
von ihm geschriebene Postkarte aus Magdeburg ein ein Beweis
daß er keinen Selbstmord begangen hat sondern sich auf der
Flucht befindet Die Karte ist anleinen hiesigen Buchhändler adres
sirt ihre Absendung ist jedenfalls auffällig wahrscheinlich ist
sie nur bestimmt die Behörde irre zu führen Von dem ari
deren Direktor Adolf Wmkelmann fehlt noch jede Spur Winkel
mann soll noch am Abend vor seiner Flucht einer Sitzung des
Aufsichtsrathes beigewohnt haben in welcher bereits geschäft
liche Unregelmäßigkeiten zur Sprache kamen Da übrigens die
großen Summen die verloren gegangen nicht in den letzten 8
Tagen verpulvert sein können nimmt man an daß die letzte
günstig lautende Bilanz von den Direktoren gefälscht war Frei
lich fand sich unter dem 1886er Bericht der Vermerk daß der
Anfsichtsrath denselben geprüft und für richtig befunden habe
wie diese Erklärung mit dem jetzt erfolgten Zusammenbruch in
Einklang zu bringen ist muß abgewartet werden

Schafftädt 17 Oktober Wie reimt sich das zu
sammen Seit kurzer Zeit hat sich nach den Lauchstädt
Nachr hier ein Verein der Reserve 2 Klasse konstituirt Der
selbe will nicht allein das Vergnügen pflegen sondern auch wis
senschaftlich wird er sich dadurch vortheilhaft von den anderen
unterscheiden als jedem Mitglied gestattet ist während des
Winters einen militärwisfenschastlichcn Vortrag zu halten Auch
Auswärtigen steht der Eintritt offen Reserve zweiter Klasse
und militärwissenschaftliche Vorträge wie reimt sich das

izuiammeu

Aus Anhalt Neuheit beim Fernsprechen Bei
der vorigen Montag dem allgemeinen Verkehr übergebenen tele
phonischen Verbindung zwischen Dessan und Berlin ist seitenK
der Reichspostverwaltung eiu ganz neues Verfahren zur An
wendung gebracht worden Dasselbe ist eine Erfindung deS
belgischen Staatsingenieurs von Rysselberghe und heißt nach
ihm das Rysselberghe sche Vermöge dieser Erfindung ist eS
möglich die betreffenden Leitungsdrähte gleichzeitig sowohl zum
Telegraphiren als auch zum Telephoniren zu benutzen Die
Möglichkeit dieser doppelten Benutzung war schon im Jahre
1877 festgestellt worden und zwar dadurch daß statt der bis
herigen telegraphischen Betriebsweise Differenzstrome zur An
wendung gebracht wurden Die damals sich noch entgegen
stellenden Schwierigkeiten sind inzwischen gehoben worden und
nachdem durch vorausgegangene Versuche in kleinem Maßstabe
die Möglichkeit eines derartigen Doppelbetriebes überhaupt als
unzweifelhaft festgestellt worden ist nunmehr das ziemlich com
plicirte aber recht interessante System zum ersten Male in
großem Maßstabe ausgeführt worden

Freyburg a U Der Herr Oberpräsident hat
in einem dem hiesigen Magistrate bekannt gegebenen Erlaß ge
stattet daß auch in den von der Reblaus heimgesuchten und
durch die Untersuchungskommission eingezäunten Bergen die
Trauben eingelesen werden dürfen Die Bedingungen unter
denen dies geschehen kann sind folgende Der Infektionsherd
darf nur an einer von der Polizeibehörde festzusetzenden Stelle
betreten und verlassen werden Jeder der in einem vo der
Reblaus befallenen Weinberge beschäftigt gewesen ist hat beim
Verlassen desselben seine Kleider sorgfältig zu reinigen Die
Stiefeln und etwaiges Handwerkszeug mit Petroleum abzurei
ben Durch einen früheren Oberpräsidialerlaß ist bereits au
geordnet daß Weinblätter zur Verpackung der Trauben keines
falls verwendet werden dürfen

Lützen 17 Oktober Berufung UnglücksfallEs verlautet daß zum Nachfolger des im Juli d I nach Egeln
berufenen Herrn Superintendenten Klapproth das königliche
Consistorium zu Magdeburg den Herrn Pfarrer Beglich in
Bühne bei Osterwieck in das Oberpfarramt und die Snperi
tendentur zu Lützen berufen hat Gestern hielt der Einwoh
ner T aus Tagewerken bei Weißenfels seinen Einzug in God
dula um hier das Gut seines Schwiegervaters zu übernehmen
Kurz vor dem Dorfe wollte der Vater des Einziehenden dein
einen Fnhrmaune einen andern Weg zeigen stolperte aber und
fiel dabei so unglücklich daß der mit einigen 70 Centnern Kar
toffeln beladene Wagen über ihn ging Der Unglückliche konnte
nur als Leiche in das neue Heim getragen werden

Erfurt 17 Oktober Schneefall Brandstiftung
Nicht wenig überrascht waren gestern einige Touristen als sie
in Oberhof dem Bahnzuge entstiegen und wahrnehmen mußten
daß daselbst vier Zoll hoch Schnee lag Die Gesellschaft wen
dete sich nach dem etwas höher gelegenen DorH Oberhof nd
versuchte von da aus nach der Schmücke zu gelangen muhte
aber dieses Vorhaben wegen des ununterbrochenen dichten
Schneefalles aufgeben Wie die die Züge von Ritlchenhausen
begleitenden Beamten mittheilen hat es heute wiederum auf
den Höhen tüchtig geschneit so daß morgen schon an manchen
Stellen der Schnee fußhoch liegen wird Gestern wurden
die Einwohner des benachbarten Dorfes Bindersleben plötzlich
durch Feuerlärm aufgeschreckt Es brannte bei dem Oekonomen
Schönemanu Bei den Rettungsarbeiten gewahrte man in
Stalle einen an einem Stricke aufgehängten Mann in dem mar
den 80jährigen Schwiegervater des Schönemann erkannte Der
Greis wurde noch rechtzeitig abgeschnitten ehe die Lebensgeister
erloschen waren Es stellte sich heraus daß der alte Mann
muthmaßlich den Brand angesteckt hat Er wnrde na Hier
transportirt und vorläufig seines Zustandes wegen im Kranke



untergebracht Wohnhaus und Stall sind dem Feuer
M Opkcr gefallen Bube so heißt der alte Mann will durch
ortgesetzte Mißhandlungen von Seiten eines seiner Angehörigen
zur Verzweiflung getrieben worden sein

Handel und Verkehr

b M nver am 20 OktÄ Ni Ausschluß der Maklergebühr per 1000
beacht 142 161 M Rogam desgl 120 124

0 Iß e N 130 Mk LandZerste 135M Ehevaliergerste 145 155 M ext feine bis M 162 Hafer
knapp angeboten 110 118 Mark Mais Mark Raps
ohneAngebot Mark Erb,en Victoria 150 165 Mark
kAmmel aus,chl Sack per 100 KZ netto 52 54 M, Stärke einschl
saß von 100 XZ Inhalt per 100 Kilo netto bei knappen Vor
Mthen rege gefragt 36 50 37,50 Mark

stielte Preise des MroßhandM p IWKs Netto
Zinsen 26 33 Mark kleine billiger BoSnen 17 13 Mk

Lwmen M ohne Preisangabe Kleesaaten ohne Notiz
Futterartüel Futtermehl IZ M SwgMckle e 3,75 Äc Wei

M WeizMgriesKeie 8 3,25 M Malzkeime
M OelkuckU 12,00 Mk Malz

gefordert Petroleum
Mark So aröl0,825M 10,75 Mark Spiritus Ä 10,000

Lüer Vrocent matt Kartoffel,pmtns 97,50 Mark
Maschinenbau Anstalt Der Aufsichtsrath

beMoß der General Versammlung für das verflossene Ge
ichastszahr die Berthe lung von 16V pCt Dividende vorzu

schlagen Äl Aufsichtsrath der Halleschen Aktienbrauerei
beichlviz in wner gestern Abend abgehaltenen Sitzung der Ge
mralverwimlung die Vertheilnng einer Divider de von 5 vCt
lnr die Stammaktien und von 6 pCt ftir die Stammprioritäten
vorzuschlagen Für den Bau einer Kühlanlage sind 100000 M
ausgeworfen

Der Aufsichtsrath der Rofitzer Kohlenwerke be
schloß wie man uns meldet der Mitte November cr statt
findenden Generalversammlung die Vertheilung einer Dividende
vm 4 pCt vorzuschlagen nz6 oai nMziso töoiT isci

Magdebl rg 19 Oktober Zuckerbericht KornzuSer ercl
t W Pzt Kornzucker excl 92 Pr 20,75 Kornz exl 8d Pr
Rendem 19,75 Nachpr excl 75 Gr Rendem 17,50 Stetig

Gem Raffinade m Faß 26,25 Gem Melis l mit Faß
A 7S Fest Wochenumsatz im Rohzuckergeschäft

Centner Rohzucker l Produkt Transito f a B
Hamburg pr Okt 11,90 bez sr Noveniber 11,90 bez u Br
pr Dezember 12,00 bez 12,2 Br pr März 12,47bez

MöllMr WssS iiZ no schmclS zuz nztnlgiffömiügzrull schil

Aus dem Verlage von Hugo Klein in Barmen liegt wie
der eine Reihe von Novitäten zur Besprechung vor
1 Aus der Geschichte des Mariendienstes von G K
Das seit Anfang dieses Jahres erscheinende evangelisch luthe

rische Gemeindeblatt das Pastors 1 io Martin Rade brachte
kürzlich einen Aufsatz betitelt Aus der Geschichte des Marien
dimstes unterzeichnet G K dem man die Meisterhand allent
halben anmerkte Lediglich des blieb zu bedauern daß eine
solche Arbeit in einer Zeitschrift immer nur eine verhältniß
mäßig geringe Verbreitung findet Und doch war hier die Ent
stehung des Mariendienstes ebenso klar und gründlich geschildert
wie auch seine Entwickelung durch die Gunst der Mönchsorden
unter Hervorhebung der Hauptpunkte tresflichigezeichnet Beson

ders interess ist derStreit welcher zwischen den beiden Bettelordeu
der Franziskaner und Dominikaner um die unbefleckte EmMngniß
sich erhob 1 jeder suchte durch Wunder seinem Siege nachzuhel
fen Das führte zu der skandalösen Affaire in Bern welche
der Jetzer sche Handel genannt wird Selbstverständlich daß
der ultramontane Historiker Herr Janßen diese Geschichte
zwar klüglich nicht ganz verschweigt aber doch nur eben mit
ein paar Worten wie nebensächlich übergeht Es muß als
höchst erfreulich bezeichnet werden daß der gelehrte Verfasser
jenes Artikels Aus der Geschichte des Mariendienstes darein
gewillt hat daß derselbe jetzt auch in Buchform bei Hugo Klein
in Barmen erschienen und zu dem billigen Preis von 60 Pfg
zu haben ist Möcht er nun die verdiente Verbreitung finden
und seinerseits wieder zur Aufklärung über den bodenlosen
römischen Aberglauben und zur Befestigung evangelischer An
schauung verhelfen

2 Von Stufe zu Stufe Um Haus und Hof Zwei
Erzählungen von Rich Weitbrecht 35 S 50 Pf

Der bekannte Verfasser des Bauerrpfeifers der Feindlichen
Mächte liefert uns hier ein paar kleine Geschichten welchen
die Vorzüge seiner größern Erzählungen edle schlichte Sprache
ruhiger Fluß der Entwickelung Wärme der Empfindung und
Klarheit der Darstellung eignen Sie gehören auch um ihres
sittlich ernsten Inhalts willen zu denen welche man unbedenk
lich der jungen Welt in die Hand geben kann und müssen
moralisch bildend wirken

3 Die Gräfin Erzählung von Emil Frommel 5 Aufl
62 S 50 Pfg

Die Reihe der Auflagen wie der Name des Verfassers dient
dieser Buche zur Empfehlung Frommel ist ein Volksfchrift
steller nnd Volksredner von Gottes Gnaden Diese Lebendig
keit der Darstellung diese sprudelnde Fülle von Bildern und
Gleichnissen diese Treuherzigkeit der Erzählung diese Tiefe der
Empfindung sind Gaben wit welchen er eine bevorzugte Stel
lung einnimmt Frommel hat bereits einen großen Leserkreis
daß aber derselbe sich vergrößere ist der Zweck dieser kurzen
Hindeutung

4 Bei weitem nicht auf der Frommel schen Höhe stehend
aber doch auch empfehlenswert sind die Alten Geschichten
ans dem Sachsenlande von Franz Blenckmeister 2 Reihe
162 S 1 M 1 Der Silberherr von Annaberg 2 Eine
theure Hochzeit oder Hoffart muß Zwang leiden 3 Es ist
nichts so fein gesponnen es kommt doch endlich an die Sonnen
4 Treu dem Bekenntniß 5 Vier Bäuerlein 6 Die Pelzmütze
vor Gericht Es sind einfache Geschichten am Schluß nach
Hebelscher Art mit einer moralischen Nutzanwendung versehen

5 Hundert Geschichten für s Volk von R Schütze
156 S 1 M

Hundert Geschichten auf hunderfechsundfünfzig Seiten da
ist leicht auszurechneu wie viel durchschnittlich auf jede kommt
Es ist eine Sammlung ganz kurzer Erzählungen und Anekdo
te von christlichem Standpunkt besonders für die Krauken
und Kinderstube

MachtVKg
Auf 20,800 Anklagepunkte hin verurtheilt

Die N A H Z theilt mit James A Stewart Clerk
in einer Apotheke in Wichita Kcms welcher auf die An
klage in 20,300 Fällen das Gesetz welches den Verkauf
von Schnaps verbietet verletzt zu haben arretirt worden
war bekannte sich in letzter Woche im dortigen Kriminal
gericht schuldig und wurde zu 17 Jahren Zuchthaus so

wie zur Erlegung einer Geldstrafe von 20,800 Dollar
verurtheilt Der Besitzer der Apotheke welcher auf die
selbe Beschuldigung wie sein Clerk arretirt worden war ist
flüchtig geworden

Eine Schreckens that Die Hausirerin Marie
Heim stürzte sich wie aus Prag gemeldet wird mit ihren
drei kleinen Kindern wegen Noth und Krankheit in den
Jechnitzer Teich Die Mutter und die beiden Kinder wur
den bereits als Leichen herausgezogen nur das fünfjährige
Mädchen konnte dem Tode entrissen werden

Telsgraphische Nachrichten
Breslau 19 Oktober Fürstbischof Dr Kvpp hielt heute

seinen feierlichen überaus glänzenden Einzug in die Stadt
nachdem derselbe bereits in Kohlfurt durch den Probst Anter
namens des Archi Presbyteriats von Lauban und durch den
Landtagsabgeordneten Grafen Matuschka welcher ihm mit einer
Breslauer Deputation entgegengereist war begrüßt worden
war Hier in Breslau wurde der Fürstbischof am Bahnhöfe
von den Reichstagsabgeordneten Grafen Ballestrem und Dr
Porsch empfangen und in den Empfangssalon geleitet wo Ver
treter des Malthefer Ordens der katholischen Lehranstalten des
Profefforen Eollegiums des Kirchenvorstandes und mehrerer
katholischer Korporationen versammelt waren Graf Ballestrem
hielt eine warme Ansprache an den Fürstbischof welcher in sei
ner Erwiderung hervorhob daß die Pietät der Diöcefe gegen
den verstorbenen Fürstbischof Robert ihm seine Hierherkunft
erleichtere Vom Bahnhose aus wurde der Fürstbischof in ei
nem glänzenden Zuge von etwa 80 Wagen in die Stadt gelei
tet bei deren Betreten alle Glocken zu läuten begannen An
der Sandkirche verließ Dr Kopp den Wagen und begab sich
zu Fuß durch die festlich geschmückte Straße bis zur Ehren
Pforte Hier wurde er von dem ErzPriester Bner mit einer
Rede begrüßt in welcher auch das kirchenpolitische Wirken Dr
Kopps hervorgehoben wurde Der Fürstbischof erwiderte daß
er jedes Verdienst für seine Person ablehne was erreicht wor
den sei dem Kaiser sowie dem Papste und dem katholischen
Volke zu danken Am Domportale fand die Begrüßung durch
den Domprobst Dr Kayser Namens des Domkapitels in latei
nischer Sprache statt auf welche der Fürstbischof gleichfalls m
lateinischer Sprache erwiderte Die Stadt ist aufs Glänzendste ge
schmückt und sind Hierselbst Mitglieder des fchlestschen Adels
und der Geistlichkeit anwesend

Wien 20 Oktober Die Presse meldet mit Rücksicht auf
die demnächst erfolgende Vertagung d es Reichsraths beabsich
tige der Handelsminister von Bacqnehem im Einvernehmen mit
der ungarischen Regierung eine Vorlage einzubringen welche
die Regierung ermächtige die ablaufenden Handelsverträge nur
Deutschland und Italien event mit Modifikationen au ein
halbes Jahr vom 1 Januar bis 30 Juli 1383 M verlängern

Nottingham 19 Oktober In der heutigen Rede skizzirte
Gladstone das Programm der liberalen Partei nach der Losung
der irischen Frage und setzte auseinander daß feine persönlichen
Ansichten die Regelung der Frage nicht hindern sollten er werde
gegen die Einheit des Reiches nichts thun und keine gerechten
Ansprüche der Minorität vernachlässigen Die Rede schloß mit
einem warmen Appell an das irische Volk sich trotz aller Pro
vokationen der Verbrechen zu enthalten

HI O HZ Freitag 6 UhrUebung ganz Chor Vslkssch
Anm v Mitgl b BoVTtzsch WilhelMstr S

In dem Concursverfahren über das Ver
mögen des Kaufmanns S W
Hierselbst soll die Schlußverthzilung der
Masse erfolgen und sind dazu 17581,70
vorhanden wovon noch die Gerichts und
Verwaltungskosten zu decken sind Nach
bem auf der Gerichtsschreiberei niedergeleg
ten Verzeichnisse betragen die nicht bevor
rechtigten Forderungen 41723,92 Die
jenigen Gläubiger denen ein Pfand oder
Absonderungsrecht zusteht sind bereits
friedigt

Halle den 13 Oktober 1887

W i lVerwalter der C H Kramee schen
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Osws Ballin M Waltsgott Oswald
Niedexmann B Rosenblait in Mücheln
bei A Otto Oertel in Calbe a S bei
I G Scharffs Wtv

WckÄr U
2

Zr Kriedstr

empfiehlt

seine DelwMesieu Fisch Wurst und
Fleischwaaren Haudlung

Ausschnitt feiner Wurst und Fleisch
Waaren Schüsseln werden aufs

sewOe garnirt

in weiß grau schwarz olive und mit vorgezeichneten Ornamenten ferner

ZUM LWWWl T
und W 8z z ZL i I i Z e liZtkt für Aquarell und Oelmalerei sowie

sämmtliche Malreqmsiten tmd MalvorlageK
jeder Art Alles in neuer reichhaltiger Auswahl empfiehlt

gr Nlrichstrake 7
Zümm ÄGAMNdGA KsM MSri

uU ÄÄI AIk MtAA Eingang Mittelstraße ZEmpfehle meine neu eingerichteten Lokalitäten einer geneigten Beachtung

MZtwgstisch SÄ Pfg
sowie nach der Karte zu kleinen Preisen

Große und kleine Gesellschaftszimmer mit Glavier
Hochachtungsvoll SSsvZ K

Ew prachtvoll gelegenes
großes Grundstück

in Halle a/S welches sich seiner
vorzüglichen Lage wegen zn einem
größeren feinen Restaurant eignet
ist preiswert unter sehr günstigen
Bedingungen zu verkaufen Näheres

bei iu Halle a/S
Zur Beachtung

Getragene Kleidungsstücke getra
gene Winterüberzieher alte Mäntel
Pelze Fracks gebrauchte Stiefeln
altes Gold und Silber Möbel Bet
ten n s w kauft fortwährend und
zahlt hohe Preise

Markt SS im rothen Thurm 5 Tr
Ein Hansbursche für sofort gesucht

kl Steinstratze S
Tücht Kochmamsell s St Breitestr 9 II

KGOO
au ein Jahr zu 5 /g gegen 7fache Sicher
heit Hypothek gesucht Offerten sub X

Zl SS7K an d Vt Aler Halle

kArterre MllWL
S Stuben S Kammern Garten c
desgl große Hofwohnung per sofort

Wüterioder zu vermiethen
Carlstraße Z

Wohn 54 Thlr fof zn v Brunneng 2

Wuchererftr 4O
Ecke der Fritz Reuterstraße und dem Mühl
weg gegenüber sind sofort oder später zu
vermiethen

1 Dachwohnung Miethspreis 250 Mk
1 Parterrewshu 580 Mk1 Werkaufsladen mit Keller Mieths

preis nach Vereinbarung
Näheres Steinweg ZZ

Die Bel Etage Friedrichsplatz 4 ist
zum 1 April 1883 für 1200 Mark zu
vermiethen Näheres Stvinweg AS

Die Be Etage Albrechtstraße SV ist
vom 1 April n I ab für 800 Mark zu
vermiethen Näheres Steinweg ZI

Mühlweg
ist oit erste Etage zum 1 Januar oder
1 April zu vermiethen

Eine Tischlerwerkstatt mit Wohnung
in welcher seit ca 30 Jahren Sarg und
Bautischlerei betrieben worden ist die sich
auch für Glaser Stellmacher c eignet
ist per 1 Januar zu vermiethen

Ferner k Wohmmg große und kleine
Stube Küche Keller für 38 Thlr und
eine kleine Wohnung Stube Kammer Küche

30 Thlr ist per 1 Jan 1888 zu verm
Giebichenstein Königsberg

Eine herrschaftliche Wohnung erster
Stock 5 heizbare geräumige Stuben Küche
und Zubehör Preis 825 zum 1 April
1888 zu vermiethen

Charlottenstr 18 part
Wohnung zu 65 Thlr an ruhige Leute

sofort oder später zu vermiethen
Marktplatz IS

sind

Wohnungen
oder 1 April zu beziehen

Parkbad Actisn Gesellschaft

v r t ik tr l
sofort

Kleine Wohnung
Stube und Kammer an ein Paar ein
zelne Leute zn vermiethen

Scharrngasse N Halter
Heute Freitag

Z U Geiststr K
Knabenhort

Sonnabend den sZ Oktober er
Machmittags Ä Uhr findet in der Aula
der Knaben Bürgerschule in der Charlotten
straße die Jahresfeier statt womit eine
Ausstellung der von den Schülern ge
fertigten Handarbeiten verbunden ist

Die Ausstellung wird auch an den darauf
folgenden Tagen Sonntag Montag
Dienstag n Mittwoch in den Stun
den von 11 1 Uhr geöffnet sein und
werden Freunde und Gönner der Anstalt
sow e Alle die sich von der Nützlichkeit die
ser Anstalt überzeugen wollen hiermit
freundlichst zur Besichtigung eingeladen

Der Vorstand

Herzlichen Dank
für die vielen Beweise der Liebe und Theil
nahme bei dem Begräbniß meiner lieben
Frau unserer guten Mutter Schwieger
und Großmutter sagen wir allen denen
die den Sarg so reichlich mit Kronen und
Kränzen schmückten Insbesondere dem
Herrn Pastor Grüneisen für feine trost
reichen Worte am Sarge

Im Namen der Hinterbliebenen
A

Halle Stet tin Liegnitz



Ein Gericht

Wirekttou N i r5 Z

SZM Wpttag den 21 Oktober 1887
Anfang 7 OUM s MZMkKsK

x zM 30 Wonnements BorstellM H ZLV FaÄe
Zweites Auftreten von z zZ vom Stadttheater iuj
s iß x

IN
Preisliste öer Konservenfsbrili

s oUAkIM ä7II kk

K

mv ztt siT
INU LjZNl

zZuWsttM
K Kzci onu6

Carlsbad
Zum ersten Male wiederholt

4 z r iiS
SR ieipngerftrake S1 SWSiMHÄW

z iMMssttz

z z uu müg iso zzs se
Komische Oper in 3 Akien von F Zell und Genöe Musik von Carl Millöcker

Die neue Dekoration des 1 Aktes ist von den Dekorationsmalers Schwedler und Ers
öokiZ e d gemalMz

ivF sM üf töst zö mgsi ttzzj zgniHZ
p

Carlotta verw Gräsin

zcolZM

von Santa Croce Emilie Lange
Baboleno Nasoni Podcsta

von Syrakus Edmund Doß
Sindulso sein Sohn Walther Müller
tz,onte Erminio Raimund Czerny
Luigi dessen Freund Axel Delmar
Benozzo Wirth n
Sora sein Weib
Zenobia Duenna der

Gräfin Carlotta
Marietta Kammerzofe der

Gräfin Carlotta Margarethe Ulrich
Massacio Schmuggler

Benozzo s Onkel Jgn Zimmermann
Ruperto Corticell Oberst Bernhard Kühn
Guarini Lieutenant Adolf Frey

erfoncn
Pamfilio
Pietro
Giuseppe
Dominica

Agnes Bonn

Emilie Jeß

IssWMZß mvsmmsuv M7V6 NZ0Z

t Alwin Böwe
Karl Starke

SchmuggelHilprecht
Gottfried Greger

sdiener Adolf Dalwig
Bianca l Sora s Alwine Melar
Marguerita HahnJfabella l sHco oig Faber
Luciajnu Louise Schasset
Fiametta Milchver
Sybilla t käuserinnen
Giugliana 1

Beata

BäuerinnenEleonora
Emilia
Renata

Anna Behrens
Ina Händel
Anna Bertram
Emma Schumanns
Jenny Doser
Johanna Prost
Marie Ernst

Herren uiid Damen von Syrakus Carabinieri Zollwächter
Bauern und Bäuerinnen

Die Handlung spielt in und nächst Syrakus im Jahre 1820

s N rt5,i MlviNach dem 1 und 2 Akte finden längere Pausen statt

Schmuggler Schiffer

Prosc Zoge 1 Rang 4,
ter Loge

ang Loge
1 Rang Balkon 3,
Orchesterfanteuil 3

2 Rang letzte Reihen 0,50 Mk j
3 Rang nummerirt 1,
Gallerte 0 SS

Oper
Varquet 2,50 Mk
Prosc Loge 2 Rang 2,50
Parterre nummerirt 1,50
2 Rang Vorderreihen 2,
2 Rc ng Hinterreihen 1,

Textbücher s 50 Psg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettels
a 10 Psg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Aoormements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen undj
die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter

Sitze sind an der Kasse Z 30 Pfg sowie
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags irn

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Anfang T Vs UhrSaffenSMung V Uhr Ende Ahr
Sonnabend den SZ Oktober 38 Vorstell 31 Abonnem Vorstell Farbe blau

Zum ersten Male IS vWrÄ Trauerspiel in 5 Auszügen von
Rudolf von Gottschall Heinrich VIII Adolf Müller Katharina Howards
Julia Behre Arthur Derham Berthold Sprotte Anfang 7 /z Uhr

Sonntag den ZA Oktober H rj tvlli x u Nachmittags I /z Uhrl
FremdenSsrstellnKF bei halben Preisen Wei ZZMZisLZssZi, Abends
VUHr 39 Vorstellung 8 Vorstellung außer Abonnement Ä KMZzZMAÄeD j
Titelroll Gustav Memmler a G Elisabeth Jda Doxat

7

IMWi W W UMM L W Z IRvtiLlMVussMr MsZM
Leipziger Platz 1

Opernmtszüge Potpourris Texte Tänze Salonsachen Arien Lieber I
stets bei

Inhaber Georg Patzckerj
G ZZAZ kÄSiSSZ Kti WSAS IT

VÄsr M w
Wxiu übm und Austcrn Sawn

Zr Näi örstrÄSSS 14

srusprsoli vselilriss 169
smpüsllt

I

Ot ä N 1,9

S vwä N 2,25
ZVZz vr AI 1,50

VON 1 kis 4 Ukr
8Mv AlA Wrtv MPSvrIsZWMt

ÜWSrvirtö imrasr

Z ööKirst bis 12 IIIii dsuds

üeien 8 ckM
empfiehlt Ik ZSzekutltti i kl Ulrichstr 13

Prinz Carl
Heute Freitag Abends H Uhr

Großes Concert
der ganze Capslle des Kgl Magd

Füs Rgt No I
S HVisNSrt Kapellmeister

Billets im Vorverkauf 3 Stück 1 Mark
sind in den bekannten Cigarrenhandlungen
zu haben Auch haben die Sommer
abonnements Billets gegen einen Zu
fchlag von a 5 H noch für 4 Concerte
Gültigkeit

T Pfd Dose

2 KsZ4

Ätni xsjG I rvs
2

Mark 0,50
t 2b
i so
0,80

M deste hüMUkii ewMIe
2 Pfd Doss Mark 0,602 2,402 1,302 i5ki,i i 5Zi ts s 1,50

S Ks si I V

S Mas von GV Pfg an
V Ps v Pfd Pfd y Pfdö 7 10 3,90 2,10 1,10SHpv Zz Z ti irs

in Originalpaketen von 40 Pfg an

Wz isMSi per Pfd I MkZZrKld per 1 Pfd Mk 1 u 1,20SZMKl Misvuit per Pfd von 70 Pfg an

geleeartig in Zucker gekocht in 5 10 und 20 Pfd Töpfen pr Pfd 40 Pfg
Ks ikKNt k in 5 10 und 20 Pfd Töpfen per Pfd 40 Pfg
MK
Ä WZ vri Zi WiLKl lirollI Aitt WiiKll Mvkavis Z WKtv

ltSMs7Z n,, z S rÄK lM lvy
in div Saucen per Dose 1,25 Mk

IZtlit per Glas 50 PsgZZ st r 8 rÄti vs per Glas 50 Pfg
IÜW emMteMii

Pfd 0,80 Mk
1 20
1 20

Mikl 0,650,45

8tr d M Ä tz kber
per Terrine 1,80 2,25 Mk

Kermsnisetie fisek kross ttsnlilung
Große Nlrichftraße 37

Arischön Lachs Salm
Seehecht
helgslmtdev Schellfisch
SeeboVsch
Cablmm

SchsZlsu Zw Ic
Nn varl

Sonnabend den Ss Oktober Abends V28 Uhr

des in allen Städten Teutschlands freudigst begrüßten
M NZM

Fraulein Sz z W z z I vUuz ni Künizchf PrograWWiwnossimmoK wttmiM Kil
1 Quartett op 33 Nr 3 ü änr Haydn

a IlöFi o rooäLiÄtc d Loder io ÄlIsKrstto 0 äaZio ä I wals üoQäo I i Ssw
2 lionäo und Jntroduction in ü äur für Violine und Clavier Vieuxtemps

Fräulein Marie Soldat
3 Quartett op 18 L moll Beethoven

a Ils ro ras rwn tÄQto d väWtv sedm soso quasi allö rytto s Alsoustto
mA M iHUWDlW KMWilAg zziiZvjzzS o t M 07 NVÄ z jzM i ltL

Quartette von Haydn Beethoven Solos von Vieuxtemps für Violine
Plätze Nummerirt Parquet Mk 3 unnummerirt Mk 2 Studentenbillets 1 Mk in

der Musikalienhandlung von NvZi ri i Georg Patzcker Bar
füßerstraße 19 Studentenbillets sind auch in der Universität zu haben

Baner s BrMerei
Freitag früh und Abends
Pökelknochen ZZ

S z itv L rÄN

Estragon Tafel Essig
Empfiehlt die Essigfabrik

FS MGsWGS
Bachritzgssie

mMur die ächte

Mesrsvdvvrslsvile
beseitigt alle Hautunreinigkeiten Flech
ten Finnen Mitesser Schorf und
Pickelchen Zu haben bei Zl

Für den redaktionellen und Jnsercitmtheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietfchmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Ühr Morgens bis 7 Uhr Abends
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